
Fit für 2020
Österreichs leitbetriebe weisen den weg

wir sind klima:aktiv.
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Die Paktpartner bauen  
ihren vorsprung weiter aus!
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 D ie Partner des klima:aktiv pakt2020 
demonstrieren eindrucksvoll, was man 
als Vorreiter im betrieblichen Klima-

schutz leisten kann. Sie haben Klimaschutz als 
Chance erkannt und zu einem fixen Bestandteil 
ihres Unternehmenskonzeptes gemacht. Mit 
ihren freiwilligen Selbstverpflichtungen tragen 
sie messbar zur Erreichung der österreichi-
schen Klimaziele bei. 

Die aktuell neun österreichischen Leitbetriebe, 
die bisher die strengen Aufnahmekriterien 
erfüllen konnten, belegen durch ihren unter-
nehmerischen Erfolg, dass sich Ökologie und 
Ökonomie in der betrieblichen Praxis optimal 
vereinbaren lassen.

Das Jahr 2014 bringt für die heimischen Unter-
nehmen durch die Energieeffizienzrichtlinie 
und das Klimaschutzgesetz neue Aufgaben zur 
sparsamen Energienutzung und dem Einsatz 
erneuerbarer Energien. Die Paktpartner haben 
sich hier in den letzten Jahren einen enormen 
Vorsprung erarbeitet: Durch die Umsetzung 
des Energiemonitorings, die inhaltliche Arbeit 
im Pakt und den Austausch der Partner unter-
einander findet eine ständige Weiterentwick-
lung statt und gemeinsam werden neue Maß-
stäbe im betrieblichen Klimaschutz gesetzt. 
Die Paktpartner sind damit Wegbereiter für 
andere Betriebe, die aus dem vollen Know-how 
schöpfen können.

Wie Klimaschutz in Großunternehmen auf ganz-
heitlicher Ebene funktionieren kann, zeigt der 
zweite Jahresbericht des klima:aktiv pakt2020. 

Niki Berlakovich
Umweltminister
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fit fÜr 2020

neun vorreiter für den klimaschutz

 Der klima:aktiv pakt2020 ist der klimapakt des lebeNsmINIsteRIums für großbetriebe. das integrierte 
gesamtkonzept und die langfristige bindung bis zum Jahr 2020 machen die einzigartigkeit dieses 
bündnisses aus. im november 2011 haben die ersten sechs vorzeigebetriebe begonnen, detaillierte 

konzepte zur unterstützung der österreichischen klimaziele bis zum Jahr 2020 zu entwerfen. nach der zweiten 
bewerbungsrunde im vorjahr ist die anzahl der engagierten Partner bereits auf neun großbetriebe angewachsen: 
bank austria, buWog gruppe, Canon austria, Caritas salzburg, danone, hoval, Mcdonald‘s Österreich, 
reWe international ag und vöslauer Mineralwasser ag. 

die Paktpartner müssen als teil des aufnahme-
prozesses Detailkonzepte erarbeiten, die einen 
Maßnahmenkatalog bis 2020 enthalten und da-
mit sicherstellen, dass sie ihre hoch gesteckten 
Ziele auch erreichen. die ersten beiden intensi-
ven arbeitsjahre haben gezeigt, dass alle unter-
nehmen auf einem guten Weg sind. 
 durch den laufenden gegenseitigen austausch 
ist eine Weiterentwicklung der individuellen 
Klimaschutzkonzepte gegeben und ermöglicht 
den unternehmen, neue Wege im innerbetrieb-
lichen klimaschutz zu gehen. 
 das angestrebte CO2-Einsparungsziel liegt 
gemäß Plan bis 2020 um mehr als 1,3 Millio-
nen Tonnen CO2 unter jener Menge, welche die 
Paktpartner ohne die setzung von Maßnahmen 
emittieren würden. Die Einsparungswerte in 
den einzelnen Bereichen sind auf der gegen-
überliegenden Seite angeführt. als vergleich 
dazu sind die klimaschutzziele Österreichs bis 
2020 in rot dargestellt. die Paktpartner werden 
diese Ziele noch übertreffen. 
 treibhausgase sind hauptverantwortlich für 
den klimawandel, daher ist ihre reduktion 
vorrangiges Ziel jeder klimaschutzmaßnahme. 
nur durch konzepte, die eine drastische Sen-
kung des Einsatzes fossiler Energieträger und 
eine verstärkte Substitution von fossilen durch 
erneuerbare Energieträger beinhalten, kann 
dieses Ziel erreicht werden. die Partner des 
klima:aktiv pakt2020 werden ihre Treibhausgas-
emissionen bis 2020 um 32,2% reduzieren und 
ihren Anteil an erneuerbaren Energieträgern 
am energieverbrauch auf 44,8% steigern.

der effektivste Weg zur vermeidung von treib-
hausgasemissionen ist die effi ziente Nutzung 
von Energie bzw. das Sparen von Energie. die 
konzepte der Paktpartner beinhalten eine viel-
zahl von unterschiedlichsten auf ihren betrieb 
abgestimmte Maßnahmen zur steigerung der 
energieeffi zienz. bis 2020 haben sich die 
Paktpartner zu einer Steigerung der Energie-
effi zienz um 29,2% verpfl ichtet.
 das stetig steigende verkehrsaufkommen 
stellt eine besondere herausforderung zur 
erreichung der nationalen klimaschutzziele 
dar. der umstieg auf nachhaltige Mobilitäts-
formen (z.b. verlagerung auf die schiene, 
umstellung der Fuhrparks auf elektro- oder 
hybridfahrzeuge,…) ist deshalb ein zentrales 
Ziel des klima:aktiv pakt2020. die teilnehmen-
den großbetriebe haben sich dazu verpfl ichtet, 
bis 2020 ihren Energiebedarf für Mobilität zu 
14,1% durch erneuerbare Treibstoffe bzw. 
Energiequellen zu decken. 
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ó Die Treibhausgasemissionen der 
Unternehmen werden 2020 um 

durchschnittlich 32,3% unter jenen 
des Basisjahres 2005 liegen.

Die Paktpartner decken im Jahr 2020 ihren 
Energiebedarf für Mobilität im Durchschnitt 

zu 14,1% durch erneuerbare Treibstoffe und 
Strom aus erneuerbaren Energiequellen.

Die Paktpartner decken im 
Jahr 2020 ihren Energiebedarf 
im Durchschnitt zu 44,8% durch 
erneuerbare Energieträger.

Pro erzeugter Leistungseinheit (Produkt, 
Dienstleistung) benötigen die Paktpartner 
im Zieljahr 2020 um durchschnittlich 29,2% 
weniger Energie (vgl. Basisjahr 2005).

Alle angegebenen Werte basieren auf den geprüften Energiekonzepten 
der Paktpartner und wurden einheitlich gemäß Berechnungs-
konventionen des klima:aktiv pakt2020 durch die Österreichische 
Energieagentur und das Umweltbundesamt ermittelt. 

Die Paktpartner 
emittieren gemeinsam 

zwischen 2005 und 
2020 jedes Jahr 

um durchschnittlich 
87.920 Tonnen weniger 

CO2 als im Basisjahr.
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Mit einem strukturierten Prozess 

zum 2020-ziel

aufnahme-
prozess

 monitoring
p Jährliche energetische 

bilanzierung des unter-
nehmens
p nachweis der umsetzung 

der geplanten Klimaschutzmaß-
nahmen und -aktivitäten
p überprüfung der Zielerreichung der 

Klimaschutzverpfl ichtungen 
p Qualitätssicherung durch die klima:aktiv pakt2020 

Geschäftsstelle (Österreichische energieagentur, 
umweltbundesamt)

 aufnahmeprozess
p bewerbung als klima:aktiv pakt2020-partner
p erstellung eines innovativen klimaschutz-

konzepts mit unterstützung der klima:aktiv 
beraterInnen
p unterzeichnung einer verbindlichen 

Zielvereinbarung
p eintritt in den jährlich wiederkehrenden 

Prozess zur Feststellung des Zielfortschritts 
als klima:aktiv pakt2020-partner

 umsetzung
p umsetzung der Klimaschutzkonzepte
p Verwirklichung der Klimaschutz-

maßnahmen und -aktivitäten 
p realisierung der selbst 

gesetzten Zielverpfl ich-
tungen
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Mit einem strukturierten Prozess 

zum 2020-ziel

2020: ziel-
erreichung

 2020:  zielerreichung
p Vollständige umsetzung der Klimaschutz-

konzepte
p Realisierung von energie- und Co2-

einsparungen gemäß individuellen Zielen
p Übertreffen der österreichischen 

klimaschutzverpfl ichtungen
p optimale unterstützung Österreichs auf 

dem weg zur energiewende

 konzepte 
p Innovative Klimaschutz-

    konzepte der klima:aktiv 
    pakt2020-partner führen zu 

    verstärkten investitionen in
    erneuerbare und energieeffi zienz
pKontinuierliche aktualisierung und 

       Weiterentwicklung der geplanten 
      Klimaschutzmaßnahmen und -aktivitäten 

(unterstützt durch monitoring und beratung)

Beratung
p Ausgewählte strategische beratungsleistung für die 

klima:aktiv pakt2020-partner
p Durchführung von spezifi schen Fachworkshops zu 

   energieeffi zienz, erneuerbare, nachhaltige Ressourcen-
 nutzung und mobilität
pforcierung des gegenseitigen 

     austauschs der paktpartner
punterstützung der Weiter-

     entwicklung der klimaschutz-
    konzepte durch strategische 

   beraterInnen und 
   klima:aktiv expertInnen



monitoring
Um die klima:aktiv pakt2020 Partner bei der Um-
setzung ihres Klimaschutzkonzepts bestmöglich zu 
unterstützen, wurde von klima:aktiv ein Berech-
nungstool für die energetische Bilanzierung der 
Unternehmen entwickelt. 
	 Die Daten werden von den klima:aktiv pakt2020 
Partnern jährlich aktualisiert und an die Geschäfts-
stelle übermittelt. Die Zahlen und Maßnahmen wer-
den von der Österreichischen Energieagentur und 
dem Umweltbundesamt validiert und der Fortschritt 
auf dem Weg zur Zielerreichung festgestellt. 
	 Dadurch wird gewährleistet, dass die teilnehmen-
den Betriebe stetig den Pfad zur Zielerreichung im 
Auge behalten und nur die innovativsten Leitunter-
nehmen klima:aktiv pakt2020-Partner sind. Der  
Berichtsprozess bringt die Unternehmen in eine 
einzigartige Position in Bezug auf Glaubwürdigkeit 
ihrer betrieblichen Nachhaltigkeitsbestrebungen. Die 
Paktpartner erhalten einen unabhängigen Nachweis 
über ihren konkreten Beitrag zum Klimaschutz.

konzepte
Innovative Klimaschutzkonzepte werden von den 
klima:aktiv pakt2020-Partnern bereits in der Auf-
nahmephase erarbeitet. 	
	 Diese Konzepte beinhalten Maßnahmen und  
Aktivitäten in allen relevanten Handlungsfeldern 
des betrieblichen Klimaschutzes (Gebäude, Einsatz 
Erneuerbarer Energieträger, Energiesparen im 
Geschäfts- und Produktionsprozess, Mobilität und 
NutzerInnenverhalten). Auf Basis der Konzepte wer-
den die konkreten Ziele formuliert. Der jährliche Be-
richtsprozess stellt nicht nur den Fortschritt auf dem 
Zielpfad fest, sondern ist darüber hinaus Grundlage 
für die stetige Anpassung und Weiterentwicklung  
der Klimaschutzkonzepte. 
	 Dadurch wird sichergestellt, dass die Paktpartner 
ihre Zielverpflichtungen bis 2020 erreichen.

aufnahmeprozess
Der Weg zum klima:aktiv Paktpartner startet für jeden 
Großbetrieb mit dem Aufnahmeprozess. Bereits wäh-
rend dieses Prozesses muss das Unternehmen seine 
Vorreiterrolle bei der Forcierung von Energieeffizienz-
maßnahmen und erneuerbaren Energieträgern 
beweisen. Erst nach Prüfung und Freigabe eines 
innovativen Klimaschutzkonzepts durch die 
klima:aktiv pakt2020 Geschäftsstelle der 

Österreichischen Energieagentur kann das Unter-
nehmen durch den Abschluss einer verbindlichen 
Zielvereinbarung zu einem klima:aktiv pakt2020-
Partner werden. 
	S obald der Aufnahmeprozess abgeschlossen  
ist, tritt das Partnerunternehmen in einen jährlich  
wiederkehrenden Prozess ein, der den Zielfortschritt 
errechnet und feststellt.

Mit einem strukturierten Prozess 

zum 2020-Ziel



Durch diese unterstützung und die stetige forcie-
rung des gegenseitigen austauschs zwischen den 
paktpartnern können eine stetige Verbesserung der 
Klimaschutzkonzepte sowie ein maximaler beitrag 
zum Klimaschutz sichergestellt werden.

umsetzung
Durch die umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen 
wird die theorie zur realität. Die maßnahmen 
und Aktivitäten der Klimaschutzkonzepte der 
leitbetriebe beinhalten alle relevanten handlungs-
felder des betrieblichen Klimaschutzes (energie-
effi zienz, erneuerbare energieträger, nachhaltige 
Ressourcennutzung sowie mobilität). 
 Die paktpartner greifen nach möglichkeit bei 
der umsetzung der maßnahmen auf klima:aktiv 
Qualitätsstandards zurück. Damit ist bestmögliche 
Qualität der maßnahmen und Ausschöpfung der 
effi zienzpotenziale gewährleistet.

2020:  zielerreichung
Das endresultat des klima:aktiv pakt2020 ist die 
vollständige integration der innovativen klima-
schutzkonzepte in die Wirtschaftsweise der 
leitbetriebe. Gemeinsam erreichen die partner des 
klima:aktiv pakt2020 massive energie- und 

Co2-einsparungen und übertreffen deutlich die 
österreichischen Klimaschutzverpfl ichtungen. 
 schließlich geht es darum, durch den klima:aktiv 
pakt2020 Österreich auf dem weg zur energiewende 
optimal zu unterstützen.

Beratung
um die paktpartner bestmöglich bei der strukturellen 
Änderung ihrer wirtschaftsweise zu einem klimaver-
träglichen weg zu begleiten, werden die leitbetriebe 
über die laufzeit des klima:aktiv pakt2020 durch 
ausgewählte beratungsleistungen unterstützt. 
 exklusiv für die partner werden Fachworkshops 
zu relevanten themen aus den bereichen energie-
effi zienz, erneuerbare energieträger, nachhaltige 
Ressourcennutzung sowie mobilität organisiert. 
Außerdem werden den unternehmen für die erar-
beitung und weiterentwicklung ihres Klimaschutz-
konzepts strategische beraterinnen zur seite 
gestellt. Die unabhängigen betrieblichen energie-
beratungen der länder helfen mit professioneller 
beratung bei der Defi nition konkreter maßnahmen 
und damit bei der bestmöglichen Ausschöpfung der 
effi zienzpotenziale. 
 für gewählte musterprojekte stehen die exper-
tinnen von klima:aktiv zur Verfügung und begleiten 
die umsetzung mit ihrem Klimaschutz Know-how.

Mit einem strukturierten Prozess 

zum 2020-ziel

aufnahme-
prozess

2020: ziel-
erreichung
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 Beim konzipieren und herstellen seiner 
Produkte hat Canon austria stets nicht 
nur die kundinnen, sondern auch die 

umwelt im sinn. das unternehmen bemüht 
sich, den bedarf an neuen rohstoffen im ge-
samten Lebenszyklus der Produkte und auch 
im geschäftsbetrieb zu verringern. gleichzeitig 
sollen  die verwendeten ressourcen optimal 
genutzt und die Funktionen der Produkte ver-
bessert werden.
 dabei konzentriert sich Canon austria auf die 
drei Phasen des Lebenszyklus: HERSTELLUNG – 
NUTZUNG – RECYCLING. 
 als reiner vertriebs- und servicestandort ver-
folgt das unternehmen bereits seit mehreren 

ganz in Übereinstimmung mit der japanischen unternehmensphilosophie 
kYosei „Zusammen leben und arbeiten für das allgemeinwohl“ ist Canon 
austria überzeugt, dass die in den Produkten integrierten innovationen und 
technologischen Fortschritte das Leben der Canon kundinnen bereichern 
sollen, ohne dass sie der umwelt schaden. seit 1988 prägt kYosei 
das Wertesystem von Canon und bildet die grundlage, wie das unternehmen 
arbeitet und mit gemeinschaften rund um den globus interagiert.

Nachhaltigkeit bedeutet für uns, 
dass wir unsere Geschäfte in 
sozial-verantwortungsvoller 
Weise führen. Dabei sind 
Umweltbewusstsein, Ressourcen-
schonung und gesellschaftliche 
Verantwortung Teil unserer 
gelebten Firmenphilosophie.

Peter saak 
geschäftsführer 
cANoN AustRIA
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klimaneutrale flotte
canon hat gemeinsam mit climate 
partner sämtliche co2-emissionen, 
die beim Arbeiten mit einem um-
weltfreundlichen multifunktions-
system der neuen imageRuNNeR 
ADVANce-serie sowie ausgewähl-
ten Geräten der i-seNsYs serie 
entstehen, einer genauen Analyse 
unterzogen. Inkludiert wurden alle 
klimarelevanten Ressourcenein-
sätze – vom strom- und tonerver-
brauch bis zu den emissionen, die 
die canon techniker bei Installati-
on und service verursachen. 
 Der Ausgleich aller nicht ver-
meidbaren treibhausgasemissio-
nen erfolgt durch die Investition in 
emissionszertifi kate aus nachhal-
tigen Klimaschutzprojekten. 
 wenn mit einem Gerät der kli-
maneutralen flotte co2-neutrales 
papier bedruckt wird, spricht man 

von „vollständiger Klimaneut-
ralität“. Diese Vorgehensweise 
berechtigt die Anwender zur Ver-
wendung des offi ziellen climate-
partner-logos „KLIMANEUTRAL“, 
bzw. „KLIMANEUTRAL GEDRUCKT“.

car-policY 
Als unternehmen, dessen Kern-
prozesse im Vertrieb und service 
liegen, ist das thema mobilität 
einer der wesentlichsten Aspekte 
im bereich emissionen. Daher 
setzt canon auch beim fuhrpark 
auf ökologische Kriterien. 
 so wurden die co2-Grenzwerte 
für fahrzeuge seit 2008 von 180g 
auf mittlerweile 130 g co2/km re-
duziert. Durch diese maßnahmen 
liegt der Durchschnitt beim der-
zeitigen fuhrpark bei 128g co2/
km. eine weitere Reduktion ist 
bereits für Anfang 2014 geplant. 
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itcanon ist weltweit und auch in Österreich einer der führenden 
Anbieter von innovativen Imaging-, Druck- und Dokumenten-
management-lösungen. 
Die canon Austria Gmbh ist seit ihrer Gründung im oktober 
1975 für Vertrieb und service in Österreich zuständig.
 
mitarbeiterInnen 418 in Österreich 
carbon-fußabdruck 2011  2240 t co2-equivalent

ziele Bis 2020
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Jahren ein 3-stufi ges klimaschutzprogramm. 
dabei werden speziell jene bereiche betrachtet, 
die auch im einfl ussbereich der Canon austria 
gmbh liegen – diese betreffen die nutzung 
der Produkte, das recycling und die eigene 
geschäftstätigkeit. 
 hierfür wird jedes Jahr der Co2-Fußabdruck 
des unternehmens berechnet und anhand die-
ser Werte werden Maßnahmen gesetzt, um ihn 
weiter zu verringern. Jene emissionen, die nicht 
vermieden oder reduziert werden können, wer-
den durch den Zukauf freiwilliger emissions-
zertifi kate kompensiert. hier gilt VERMEIDEN 
vor REDUZIEREN vor KOMPENSIEREN.
 diesem ansatz folgend bemüht sich Canon 
austria, in der zweiten Phase des Produkt-
lebenszyklus – der nutzungsphase – seinen 
kundinnen nicht nur Produkte, sondern auch 
dokumenten-Management-Lösungen anzu-
bieten, um die emissionen bei den kundinnen 
selbst so gering wie möglich zu halten.
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 a ls einer der weltweit führenden anbieter 
von Milchfrischeprodukten gehört für  
danone das thema nachhaltigkeit eben-

so zum selbstverständnis wie die ausgezeichne- 
te Qualität seiner Produkte. Für danone ist nicht 
nur das eigene handeln, sondern auch jenes 
seiner Mitarbeiterinnen und Partner essentiell. 
 Mit dem beitritt zum klima:aktiv pakt2020 
wurde das thema energieeffi zienz und klima-
schutz im unternehmen noch stärker veran-
kert. danone setzt bereits seit Jahren um-
fangreiche Maßnahmen in der Logistik und 

„es gibt nur eine erde. und unsere verantwortung als unternehmen endet nicht am 
Werkstor oder an der bürotür“, sagte der damalige danone Präsident antoine riboud 
bereits 1972. diese aussage prägt die unternehmensphilosophie von danone bis heute – 
sie berücksichtigt gleichermaßen ökonomische, ökologische und soziale aspekte.

Wir sind uns der gesellschaft-
lichen Verantwortung als 
Unternehmen bewusst. 
Nachhaltiges Wirtschaften und 
die Schaffung des Bewusstseins 
für den schonenden Einsatz von 
Ressourcen sind uns wichtig. 
Die Partnerschaft mit dem 
„klima:aktiv pakt2020“ 
ist für uns ein großer Schritt 
in die richtige Richtung.

FrÉdÉriC leroY 
general Manager 
DANoNe ÖsteRReIchfo
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beim Mobilitätsmanagement (seit 2010 als 
klima:aktiv mobil Partner) um und wird dies 
auch weiterhin tun. 
 bereits ende 2009 fi el die bewusste entschei-
dung für den umstieg auf Ökostrom. dadurch 
leistet danone einen effektiven beitrag zum 
auf- und ausbau einer ökologischen, klimaneu-
tralen und atomkraftfreien stromversorgung. 
ein energiemonitoringsystem in der verwal-
tung soll das Ziel, den stromverbrauch bis zum 
Jahr 2015 in der geschäftszentrale in Wien um 
mindestens 15% zu reduzieren, unterstützen. 
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optimierung in Der logistik
ein Großteil der emissionen in 
Österreich entfallen auf transport 
und logistik. Gemeinsam mit den 
Danone-logistikpartnern werden 
laufend ressourcenschonende 
maßnahmen umgesetzt. so konnte 
die Auslastung der lKws von 2011 
auf 2012 von 96% auf 98% erhöht 
werden. Durch die Verlagerung 
des logistikstandortes ist eine 
einsparung von bis zu 8% der 
transportkilometer möglich. 

nachhaltiges moBilitÄts-
management
2008 wurde bei Danone Österreich 
die verpfl ichtende car-policy bei 
der Anschaffung von Dienstwagen 
um umweltfördernde punkte er-
weitert. Die mitarbeitermobilitäts-
befragung von 2010 diente als 
entscheidungshilfe für mobilitäts-

Investitionen und -maßnahmen. 
Danone fördert für alle mitarbei-
terInnen die ÖV-Jahreskarte, 
ab 2014 sollen für Dienstfahrten 
innerhalb wiens – wenn es keine 
möglichkeit zur ÖV-Nutzung gibt – 
hybridtaxis benutzt werden.

co2-reportingsYstem
Das „Danone footprint tool“ misst 
seit 2008 in allen ländern die emis-
sionen (in co2-Äquivalenten/kg 
produkt) über die gesamte wert-
schöpfungskette. für die berech-
nungen nach dem „carbon price 
trust waterhouse protokoll“ 
werden bis zu 14 der Danone top-
produkte herangezogen, wobei 
je unterkategorie ein produkt 
berücksichtigt wird (Joghurt, 
trinkjoghurt, Dessert). Ziel ist 
die kontinuierliche Verringerung 
des co2-fußabdrucks. 
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itIn Österreich besteht das börsennotierte unternehmen Danone 

aus drei Geschäftsbereichen: milchfrischeprodukte, babynahrung 
(milupa) und medizinische Nahrung (Nutricia). Der hauptsitz 
von Danone international ist in paris. weltweit arbeiten rund 
100.000 mitarbeiterInnen in 120 ländern für die Danone-Gruppe 
(umsatz 2012: 20,9 mrd euro); ihre globale mission lautet 

„bringing health through food to as many people as possible“.
 
Gründung  1972 in salzburg   mitarbeiterInnen 50    
umsatz ca. 52 mio €   produkte Actimel, Activia, Dany sahne,
fruchtzwerge, obstgarten, topfencreme, Disney Joghurt

ziele Bis 2020
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 der Weg ist das Ziel: um die im klima:aktiv 
pakt2020 vereinbarten Ziele zu realisieren, 
wird zusätzlich zu den notwendigen Maßnah-
men vor allem auch in die kompetenz- und 
verhaltensschulung der Führungskräfte und 
Mitarbeiterinnen investiert. die veränderun-
gen im alltäglichen umgang mit energie und 
ressourcen am arbeitsplatz werden aus der 
vorbildwirkung der Führungskräfte entstehen, 
wodurch mittels sensibilisierung ein positiver 
einfl uss bis in das private umfeld der Mitarbei-
terinnen angestrebt wird.
 Wie bereits erwähnt, ist auch das handeln der 
Partner bedeutend. Mit tirol Milch hat danone 
in seiner jahrzentelangen erfolgreichen koope-
ration einen regionalen Partner gefunden, der 
im hinblick auf nachhaltigkeit immer wieder 
neue ideen und Projekte umsetzt. so erfolgt 
seit ende 2007 die energieversorgung am 
standort Wörgl durch das betriebseigene 
biomasseheizwerk.
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 in seiner geschäftstätigkeit fördert das 
unternehmen nach kräften die verbreitung 
klimafreundlicher technologien. sämtliche 

biomassekessel im hoval Programm führen das 
Österreichische umweltzeichen, alle Wärme-
pumpen das gütesiegel ehPa, alle solaranla-
gen das austria solar gütesiegel. im rahmen 

gemäß dem unternehmensleitsatz 
„verantwortung für energie und 
umwelt“ ist hoval offizieller 
Partner von klima:aktiv und des 
klima:aktiv pakt2020 geworden. 
gemeinsames Ziel der Partner-
schaft ist es, mit hocheffizienten 
und klimafreundlichen technologien 
sowie mit der Forcierung erneuer-
barer brennstoffe, die Wärmeer-
zeugung ökologisch zukunftsfähig 
zu machen und so einen wichtigen 
beitrag zur österreichischen 
klimastrategie zu leisten.

Der Leitsatz „Verantwortung 
für Energie und Umwelt“ 
ist uns Motivation und 
Verpflichtung. 
Wir leben unsere Vorbild-
rolle nicht nur bei 
unseren Lösungen, sondern 
vor allem im täglichen 
Handeln jeder einzelnen 
Mitarbeiterin und jedes 
einzelnen Mitarbeiters.

CHristian HoFer 
geschäftsführer hoVAl
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sanierungsmassnahmen 
am verWaltungsgeBÄuDe 
in marchtrenk
Die wichtigsten maßnahmen:
• Austausch der Fensterfl ächen
• Dämmung der Außenwand 

mittels fassadenpaneelen 
• Sanierung des Daches
• Beschattung – über Gebäude-

leittechnik geregelt

Darüber hinaus wurden 202 m² 
hoval fassadenkollektoren auf die 
südwestseite des bürogebäudes 
montiert. Damit wird wahlweise 
die warmwasseraufbereitung und 
die büroheizung im bürogebäude 
von hoval und die prozesswärme 
der pulverbeschichtungsanlage 
eines im Industriepark der firma 
hoval eingemieteten unterneh-
mens versorgt.
 2008 wurden zwei hoval pellets-
kessel biolyt (150) mit 300 kw 
heizleistung eingebaut, 2009 sämt-
liche umwälzpumpen auf energie-
effi zienzpumpen erneuert und von 
der Gebäudeleittechnik über soll-
wertvorgabe drehzahlgesteuert. 
 Die Klimatisierung und kontrol-
lierte belüftung der büros erfolgt 
durch drei AdiaVent – je zwei 
stockwerke pro Gerät. 

 Durch diese maßnahmen wird 
eine Reduzierung des heizwärme-
bedarfs von rund 56% erreicht.

Die hoval umWelt-
fÖrDerung 2013
mit der umweltförderung setzt 
hoval auch bei den eigenen pro-
dukten voll auf regenerative 
energieträger und fördert die 
klimafreundliche heizungs-sanie-
rung mit holz, pellets, wärme-
pumpen, fernwärme und solar. 
 Interessenten erhalten eine 
persönliche fördermappe mit 
Informationsmaterial über die 
geförderten hoval heiz- und 
Raumklimalösungen. so können 
heizungssanierer im Jahr 2013 
bis zu 800 euro hoval umweltbo-
nus kassieren – zusätzlich zu den 
förderungen von bund, land und 
Gemeinden. 
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ithoval ist ein international tätiges und in Österreich führendes 

unternehmen der heizungsbranche. Der Vollsortimenter bietet 
heizsysteme für biomasse, wärmepumpen, solar, Öl und Gas 
sowie Klimatechnik-lösungen für heizen, Kühlen und lüften 
vom einfamilienhaus bis zu großen Industrieanlagen mit einer 
jährlichen wachstumsrate in allen Geschäftsbereichen.
Der hoval Kundendienst mit über 100 mitarbeiterInnen ist an 365 
tagen im Jahr rund um die uhr für alle KundInnen erreichbar.
 
mitarbeiterInnen  235 in 5 österreichischen Niederlassungen 
Jahresumsatz   42,1 mio €

ziele Bis 2020
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der aktion „hoval umweltförderung“ werden 
investitionen in heizungsanlagen mit erneuer-
baren energieträgern von hoval mit bis zu 800 
euro pro anlage gefördert. 
 Über die gemeinsame kooperation wird 
klima:aktiv auch in das hoval ausbildungspro-
gramm für installateurinnen und Fachpartner 
involviert. gemeinsam mit klima:aktiv bietet 
das unternehmen seminarbesucherinnen ein 
konzept, um energiefreundliche und zukunfts-
orientierte heizsysteme zu planen und einzu-
bauen.
 Weiters bietet hoval in Zusammenarbeit mit 
klima:aktiv ein unterrichtsprogramm für 
schulen, bei dem die schülerinnen an einer 
fahrbaren Messstation selbst die emissionen 
verschiedener heizkesseltypen messen und 
vergleichen können. Ziel dieses Programms ist 
es, die Jugendlichen für das thema energie 
und heizung sowie die damit verbundenen 
energiesparpotenziale zu sensibilisieren.
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aktueller zielstatus
Bilanzierungsjahr 2012  
im Vergleich zum basisjahr 2005
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best PraCtiCe 2012

energiesparen & energieeffizienz
Maßnahme: Neue Kälteanlage im bürogebäude 
lassallestraße 5. einsparung: 250 mwh strom
durch die fortgesetzte, sukzessive erneuerung 
der kälteerzeugung wird in den zentralen bü-
rogebäuden, aber auch in den Filialen der Wir-
kungsgrad erhöht und damit eine signifi kante 
stromeinsparung erreicht. die umsetzung der 
einzelprojekte erfolgt jeweils nach den best-
möglichen kosten/nutzenstandards durch die 
Facility Management-expertinnen gemeinsam 
mit externen Firmen.

erneuerBare energietrÄger
Maßnahme: photovoltaik-Anlage errichtet
95.000 kwh/a stromerzeugung 
an geeigneten standorten werden Photovoltaik-
anlagen installiert, um einen beitrag zur erneu-
erbaren energieversorgung zu leisten. im Filial-
bereich wird der versorgung mit Fern- und nah-
wärme der vorzug gegeben. insbesondere die 
noch bestehenden heizölkessel werden sukzes-
sive umgestellt.

nutzerinnenverhalten 
Maßnahmen:
1 Kontinuierliche sensibilisierung der mitar-

beiterInnen im mA-magazin „teamlive“
1 bildschirm-popups mit energie-/umwelt-

messages
1 trainingsmaßnahmen führungskräfte und 

mitarbeiterInnen
es werden laufend kommunikations- und trai-
ningsmaßnahmen gesetzt, um das ressourcen-
schonende verhalten der Mitarbeiterinnen 
weiterzuentwickeln. durch eine kontinuierliche 
sensibilisierung aller Mitarbeiterinnen für das 
thema umwelt - etwa über das Ma-Magazin - 
soll in allen bankbereichen sichergestellt wer-
den, dass die beschlossenen energiesparpoli-
cies eingehalten und verbesserungsideen 
entwickelt werden. hierzu wurde eine eigene 
kolumne ins Leben gerufen. � �� ��
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aktueller zielstatus
Bilanzierungsjahr 2011  
im Vergleich zum basisjahr 2005

best PraCtiCe 2012

energiesparen & energieeffizienz
Maßnahme: einrichtung eines zertifi zierten 
energiemanagementsystems nach Iso 50001
als zentrale Maßnahme für die effi ziente Pla-
nung und das Monitoring der vorgesehenen 
Maßnahmen hat die buWog gruppe ein um-
fassendes energiemanagementsystem für alle 
von ihr verwalteten immobilien aufgebaut.
grundlagen, strukturen und Prozessabläufe 
wurden geschaffen, um die geplante umset-
zung bis 2013 erfolgreich abzuschließen. die 
internen audits und das Managementreview 
bilden die voraussetzung für die Zertifi zierung 
im Juni 2013. die ausbildung eines/einer zertifi -
zierten internen energiebeauftragen (tÜv aus-
tria akademie) ist für oktober 2013 geplant.
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gBauen & sanieren
Maßnahme: hocheffi ziente Neubaustandards / 
laufend 5%, 4.130 mwh im Jahr 2020 
Pro Jahr werden ca. 500 Wohneinheiten neu er-
richtet. die neubauten werden im durchschnitt 
in einem standard errichtet, der 15% besser als 
die anforderungen der bauordnung ist (refe-
renz oib-rL 6). bei geförderten Wohnbaupro-
jekten (anteil von 50% an der neubauleistung) 
wird generell der klima:aktiv gebäudestandard 
eingehalten.
best Practice: Fertigstellung Wien 2., nordbahn-
hof – vorgartenstraße, klima:aktiv Passivhaus 
mit einem hWb von 10 kWh/m2.a (vorgarten-
str.) bzw. 8 kWh/m2.a (rabensburger str.) und 
210 Wohneinheiten mit rd. 16.200 m2 WnFl., 
im april 2013.

nutzerinnenverhalten 
Maßnahmen: NutzerInnen-Informationsver-
anstaltungen und Kundenkommunikation
die buWog gruppe nutzt informationsveran-
staltungen für ihre kundinnen zukünftig 
verstärkt für die vermittlung von energiespar-
tipps für haushalte, beschaffung energieef-
fi zienter haushaltsgeräte, hinweis auf bera-
tungsangebote und einsparungen im bereich 
Mobilität. Weitere informationen werden über 
kommunikationskanäle wie z.b. die Website, 
schwarzes brett, beilage zur Wohnungsüber-
gabemappe etc. zur verfügung gestellt (z.b. 
der buWog-einrichtungsratgeber: tipps zum 

„glücklich-wohnen“). 
best Practice: Passivhaus-nuntzerinneninfor-
mationsveranstaltung am 15. und 18. 4. 2013
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best PraCtiCe 2012

DatenerheBung unD 
nutzerinnenverhalten
Maßnahme: schaffung energiedatenbank für 
alle einrichtungen der caritas salzburg
die schaffung einer terminalserver basierten 
datenbank für sämtliche energie- und gebäu-
dedaten gewährleistet ab 1. 1. 2013, dass die 
exakten monatlichen verbrauchsdaten als 
basis für optimierungen und detailplanungen 
verwendet werden können. gleichzeitig wird 
damit ein instrument geschaffen, das es ein-
richtungsleiterinnen ermöglicht, durch ent-
sprechende dokumentationstools vertiefendes 
Wissen zu bekommen. diese informationen 
ermöglichen vor ort schnelles und unmittelba-
res handeln, wenn es um die reduzierung und 
optimierung des energieverbrauches geht.  

moBilitÄt
Maßnahme: umweltfreundliche mobilität 
in der Fuhrparkplanung wird der anteil an erd-
gasfahrzeugen weiter erhöht. gleichzeitig wird 
durch eine größere anzahl von Maßnahmen 
(erhöhung anteil elektromobilität, Förderung 
öffentlicher verkehrsmittel, verbesserung der 
Fuhrparkplanung, Modellauswahl etc.) ver-
sucht, entsprechend den klimaschutzzielen 
steuernd einzugreifen. 

erneuerBare energietrÄger
Maßnahme: Komplettumstellung biomasse 
am standort st. Anton
die umstellung der gesamten Wärmeversor-
gung auf biomasse aus eigener Fernwärme – 
ausgenommen kleine dezentrale objekte – am 
standort st. anton in bruck an der glockner-
straße brachte eine einsparung von 80.000 l heL.

Maßnahme: photovoltaikanlage 
am standort st. anton wurde eine Photovoltaik-
anlage mit 20 kWpeak errichtet, die 20.000 kWh 
in das öffentliche netz einspeist. die anlage 
ging im Juli 2012 in betrieb.  
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best PraCtiCe 2012

Bauen unD sanieren
Maßnahme: Gebäudestandards verbessern
2010 wurde in Zusammenarbeit mit klima:aktiv 
ein neuer gebäudestandard geschaffen und 
das restaurant in stockerau danach deklariert. 
2012 wurden sieben restaurants nach diesem 
standard erbaut. Ziel ist, dass bis 2020 über 
25% der restaurants mit diesem oder moder-
neren standards ausgestattet sind und eine 
laufende verbesserung der gesamten haus-
technik hinsichtlich energieeffi zienz durch-
geführt wird. 
 des Weiteren wurden 2012 zehn Photovoltaik-
anlagen mit einer installierten Leistung von 115 
kwp (spitzenleistung) auf restaurantdächern 
errichtet. sie reduzieren die Menge an zuge-
kauftem strom, auch wenn dieser zu 100% 
aus österreichischer Wasserkraft stammt, 
und unterstützen den spitzenverbrauch in den 
hochfrequentierten Mittagszeiten.  

ressourceneinsparung 
unD BeWusstseinsBilDung
Maßnahme: einsparung von 150.000 blatt pa-
pier = ca. 800 kg co2 oder 38.000 liter wasser
2012 fand in der Mcdonald’s Zentrale in brunn 
am gebirge ein Papiersparwettbewerb statt. so 
sollten ressourcen eingespart und die Mitarbei-
terinnen in der Zentrale mit dem thema vertraut 
gemacht werden. der Wettbewerb lief über drei 
Monate, die abteilungen sparten gemeinschaft-
lich Papier ein: in summe wurden 18% einge-
spart, die beste abteilung (human resources) 
senkte den üblichen verbrauch um 31%.

erneuerBare energien
Maßnahme: steigerung fernwärmeanteil
der einsatz an Fernwärme wurde forciert – 
mittlerweile wird die aus abfällen produzierte 
Wärmeenergie in fünf restaurants eingesetzt. 
damit konnten 697.587 kWh gasverbrauch
substituiert werden.  
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best PraCtiCe 2012

moBilitÄt
Maßnahme: lKw-flotte der Rewe Internatio-
nal AG fährt mit biodiesel aus Alt-speiseöl
Mit 360 Fahrzeugen betreibt reWe international 
ag eine der größten LkW-Flotten Österreichs. 
durch Fahrerschulung, tempodrosselung und 
einsatz modernster Fahrzeugtypen wird der die-
selverbrauch bereits deutlich reduziert. um den 
daraus noch resultierenden Co2-ausstoß mög-
lichst gering zu halten, wird schon seit 2002 
biodiesel aus eigener Produktion beigemischt. 
aus dem alt-speiseöl der Merkur restaurants 
werden pro Jahr rund 60.000 Liter treibstoff 
erzeugt. Zusammen mit dem alt-speiseöl von 
Mcdonald’s Österreich steht seit 2012 eine 
ausreichende Menge an biodiesel zum betrieb 
der eigenen LkW-Flotte zur verfügung. damit 
ist der gesamtbedarf an treibstoff für die wär-
mere Jahreszeit, in der biodiesel zielführend 
eingesetzt werden kann, vollständig gedeckt.

Maßnahme: carsharing
gemeinsam mit europcar und Wien energie 
hat das unternehmen am Flughafengelände 
Wien-schwechat einen neuen standort zum 
ausleihen von elektro-Fahrzeugen für mit dem 
Flugzeug anreisende eigene gäste geschaffen. 
Zeitgleich eröffnete reWe international ag 
eine e-Ladestation am besucherparkplatz der 
Zentrale in Wr. neudorf. 
 seit März 2012 können im rahmen von eMiL, 
der e-Carsharing initiative von reWe interna-
tional ag und salzburg ag, im raum salzburg 
zwölf elektroautos an neun stationen ausge-
liehen werden.

fo
to

s 
R

ew
e 

IN
te

R
N

At
Io

N
A

l 
AG

r
e

W
e

 i
n

t
e

r
n

a
t

io
n

a
l 

a
g

erneuerBare ressourcen
Maßnahme: Green packaging
Ja! natürlich Zwiebeln, salaterdäpfel und rote 
rüben werden in kompostierbare netze aus 
100% nachwachsender, biologisch abbaubarer 
naturfaser „gehüllt“. neben den bereits in ver-
wendung befi ndlichen Zellulosefolien und viel-
fältigen kartonagen ist dies die dritte green 
Packaging-neuheit. durch die umstellung 
wurden seit 2011 bereits 75 tonnen kunststoff 
eingespart. allein durch die neuen netze aus 
100% naturfaser werden jährlich 3,2 tonnen 
Plastik vermieden.

energieeffizienz
die energetische optimierung des Filialnetzes 
wird konsequent fortgesetzt. Mittlerweile 
sparen 558 energieeffi ziente Filialen über 
65 Mio. kWh energie.

aktueller zielstatus
Bilanzierungsjahr 2011  
im Vergleich zum basisjahr 2006
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best PraCtiCe 2012

energiesparen & energieeffizienz
Maßnahme: Neue Abfüllanlage
einsparung strom: 67.000 kWh/Jahr
eine neue abfüllanlage verbessert die energie-
effi zienz in der Produktion. die Leistung kann 
damit um 15% gesteigert werden. dennoch 
reduziert sich der energieverbrauch im 
vergleich zur ersetzten anlage um 10%.

Maßnahme: einführung eines umwelt- und 
energiemanagementsystems
Mit april 2013 erfüllt das unternehmen die 
strengen vorgaben der iso in den bereichen  
umwelt-(iso 14001) und energiemanagement 
(iso 50001) und hat sich erfolgreich zertifi ziert. 
der integrierte Managementansatz unterstützt 
die Zielerreichung im klima:aktiv pakt2020.

Maßnahme: ecolamps 
einsparung strom: 143.630 kwh/Jahr
um das Pet-Material plastisch zu machen, 
werden die Preforms durch strahlungswärme 
auf etwa 100°C erhitzt. Mit dem einsatz von 
speziellen infrarot-Lampen („ecolamps“) 
kann eine reduzierung der energiezufuhr bei 
gleicher heizleistung von bis zu 15% erzielt 
werden. bei 4.000 betriebsstunden pro Jahr 
ergibt das eine einsparung von 143.630 kWh 
an elektrischer energie.

erneuerBare energietrÄger
Maßnahme: pco 1881
die bereits begonnene Maßnahme der umstel-
lung der rohlinge auf Mündung PCo 1881 bringt 
eine Materialeinsparung von weiteren 200 t Pet.

Maßnahme: stärkeres Recyceln
vöslauer wird den recyclinganteil aller vag-Pro-
dukte weiter vorantreiben. Ziel ist ein durch-
schnittlicher recyclatanteil von 50% über das 
gesamtsortiment, inkl. Pepsi und almdudler, 
und 66% bezogen auf vöslauer Markenprodukte.

aktueller zielstatus
Bilanzierungsjahr 2012  
im Vergleich zum basisjahr 2005
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 gerharD schuster  alfreD huDler  niki Berlakovich   ursula riegler
 geschäftsführer   vorstandsvorsitzender  umweltminister, Pakt-initiator  head Communications & Corporate responsibility
 buwoG GRuppe  VÖslAueR mINeRAlwAsseR AG    mcDoNAlD‘s ÖsteRReIch

  anton kolarik    franz stÖBich christian hofer   frank hensel
  Leiter identity & Communications   geschäftsführer geschäftsführer   vorstandsvorsitzender
  bANK AustRIA    hoVAl hoVAl   Rewe INteRNAtIoNAl AG

    frÉDÉric leroY   peter saak
    general Manager   geschäftsführer 
    DANoNe ÖsteRReIch  cANoN AustRIA

Durch ihre klimaschutzmassnahmen werden die 
neun Partner des klima:aktiv pakt2020 über die gesamte 
fünfzehnjährige Laufzeit in Summe um 1,32 Millionen 
Tonnen CO2 weniger emittieren als dies bei Beibehaltung 
der Emissionsniveaus von 2005 der Fall wäre.
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In Zusammenarbeit mit

und den betrieblichen Energieberatungen der Länder.

klima:aktiv ist die Initiative des Lebensminis-

teriums für aktiven Klimaschutz und Teil der 
Österreichischen Klimastrategie. Das zentrale 
Ziel von klima:aktiv ist die Markteinführung 
und rasche Verbreitung klimafreundlicher 
Technologien und Dienstleistungen. Dadurch 
verändert klima:aktiv die Wirtschaft und den 
Alltag: Österreich wird klima:aktiv!

Die Österreichische Energieagentur setzt
im Auftrag des Lebensministeriums seit dem 
Start im Jahr 2004 klima:aktiv operativ um  
und koordiniert die zielgruppenorientierten 
Programme Bauen & Sanieren, Energiespa-
ren, Erneuerbare Energieträger und Mobilität.

Strategische Gesamtkoordination 
klima:aktiv im Lebensministerium,
Abt. Umweltökonomie und Energie
Dr.in Martina Schuster, Dr.in Katharina Kowalski,
Elisabeth Bargmann BA, DI Hannes Bader 
Stubenbastei 5, 1010 Wien

Koordination  
klima:aktiv mobil im Lebensministerium, 
Abt. Verkehr, Mobilität, Siedlungswesen 
und Lärm
DI Robert Thaler, DIin Iris Ehrnleitner,  
DI Martin Eder
Stubenbastei 5, 1010 Wien

Partnerkoordination klima:aktiv
Österreichische Energieagentur

Mag. Alexander Rehbogen, MBA
Mariahilfer Straße 136, 1150 Wien
Telefon +43 1 586 15 24-132
Email alexander.rehbogen@energyagency.at

website

www.klimaaktiv.at/pakt2020


